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Chemie und Kunst wird in den ehemaligen OP-Sälen unterrichtet, im 
Bild die Klasse 10a mit Klassenleiterin Sylvia Kroggel. Fotos: Hönsch

„Eine Schule zieht um“, hieß es 
in den Winterferien für die Meera-
ner Mittelschule Tännichtschule. 
Während der Generalsanierung 
des Schulgebäudes werden die 
Schülerinnen und Schüler in zwei 
Ausweichquartieren unterrichtet, 
und das bedeutete am Montag 
zum Start des Schulhalbjahres 
für die 339 Schülerinnen und 
Schüler einen neuen Schulweg, 
ein neues Schulgebäude, neue 
Räume und vor allen Dingen, sich 
erst einmal zurechtzufi nden. Die 
Klassenstufen 5 und 6 haben 
Schulzimmer in der obersten Eta-
ge im Gebäude der Internationa-
len Mittelschule in der Chemnit-
zer Straße bezogen. Spannender 
ist es für die Klassenstufen 7 

Schule im Krankenhaus
bis 10, die die nächsten Monate 
sozusagen die „Schule im Kran-
kenhaus“ besuchen. 
Am ersten Schultag nach den 
Winterferien begrüßte Schullei-
terin Helga Szymanowski alle 
Schülerinnen und Schüler im 
Hof des ehemaligen Kranken-
hauses in der Hospitalstraße. 
Gemeinsam mit den Klassenlei-
tern wurden die Klassenzimmer 
aufgesucht, und dann ging es 
auf Erkundungstour durch das 
Gebäude. Auf drei Etagen des 
ehemaligen Krankenhauses 
wird nun Deutsch, Mathematik, 
Physik, Chemie oder Geschichte 
gebüffelt. Bis es in einigen Mo-
naten dann wieder heißt: „Eine 
Schule zieht um“. 

Die Klassen 5 und 6 lernen in den nächsten Monaten im Gebäude der 
IMM. Lehrerin Nancy Stötzner mit der 6a beim Biologie-Unterricht.

Die Klasse 9a hat mit Klassenleiterin Evelyn Etzold ihr neues Klas-
senzimmer im ehemaligen Krankenhaus bezogen.

Rundgang durch das Gebäude: 
Die Klasse 8a mit Klassenleite-
rin Ute Hersch. 

Für die Klassen 7–10 der Tän-
nichtschule ist das ehemalige 
Krankenhaus die Schule auf Zeit.
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Zu einem besonderen Bläserkon-
zert lädt die Kirchgemeinde St. 
Martin in die Kapelle des Friedhofs 
am 17. März, 16.00 Uhr, ein.
Die Musiker des Ensembles 
C-Brass aus Chemnitz spielen 
ihr Programm „Von Barock bis 
Swing“. Das Blechbläserquintett 
(2000 gegr.) setzt sich aus Bläsern 
diverser Orchester zusammen. 
Das Repertoire umfasst viele Stil-
richtungen/Gattungen von Renais-
sance bis Ragtime, von Klassik bis 
Swing. Mit C-Brass begeben Sie 
sich auf eine Entdeckungsreise 
durch die Klangmöglichkeiten 

Bläserkonzert auf dem Friedhof
eines Blechbläserquintetts. 
Jazz- und Swingarrangements 
runden den musikalischen Ge-
samteindruck ab. Soli oder Ge-
sangseinlagen, gepaart mit hu-
morvollen Moderationen, lassen 
einen Auftritt dieser Formati-
on zu einem Erlebnis werden.
Ungewöhnlich auch der Auftrittsort 
– durch ihren ovalen Grundriss 
und die Kuppel ist die Kapelle 
ein vorzüglicher Konzertraum, 
der sich für kleinere Ensembles 
perfekt eignet! Der Eintritt ist frei! 
Zur Deckung der Unkosten wird 
um eine Spende gebeten.              ■

Schon jetzt können wir das Resü-
mee  seiner noch bis 10. März in 
der Galerie zu sehenden Einzel-
ausstellung „Ein Leben nach der 
Dose“ als Superlativ bezeichnen. 
Das Interesse ist riesengroß, die 
Resonanz der meisten Besucher 
positiv überrascht und beein-
druckt. In der Ankündigung zur 
Vernissage dieser Ausstellung 
hieß es: „In der Ausstellung ler-
nen wir einen anderen TASSO 
kennen.“
Erleben Sie jetzt wieder eine 
ganz andere Seite von TASSO. Als 
offi zieller Repräsentant der Hip-
Hop-Kultur reiste er im Mai 2010 
zur EXPO nach Shanghai und ge-
staltete mit vier Graffi ti-Künstlern 
und weiteren Hip-Hop-Künstlern 
den Deutschen Nationalen Tag di-

Von der EXPO in Shanghai zu den Slums in Mumbai – ein Vortrag von Jens TASSO Müller am 
27. Februar 2013, 19.00 Uhr, in der Galerie ART IN

rekt vor dem Deutschen Pavillon. 
Außerhalb des Protokolls lernten 
sie aber auch die andere Seite 
Shanghais kennen. Bevor die 
Reise zurück ging, besuchten die 
Graffi ti-Künstler noch Guangzhou 
im Süden Chinas zur Eröffnung 
einer neuen Galerie. Auch hier 
hatten sie die Möglichkeit zu vie-
len Gesprächen und zum Malen 
vor Publikum. 2011 lernte TASSO 
dann Indien kennen. Trotz Arbeit, 
Stress und Müdigkeit hat er über 
diese Zeit Tagebuch geführt.
Er selbst beschreibt seine Eindrü-
cke so: „Ein Kontinent – zwei Län-
der, welche zu den aufsteigenden 
Wirtschaftsmächten gehören und 
trotzdem unterschiedlicher nicht 
sein können …Meine Vorstel-
lungen wurden im positiven, wie 

auch im negativen Sinne jeweils 
weit übertroffen. Reichtum und Ar-
mut, Hightech und notgedrungene 
Improvisation, Verkehrssmog 
und Eselskarren, Müllberge und 
eine Universität im Dschungel, 
die Freude an unseren Bildern, 
das Angebot von buddhistischen 
Mönchen an ihrem Tempel zu ma-
len und wiederum die Einschrän-
kung durch kommunistische 
Behörden und das Übermalen 
von Wandbildern. Schon lange 
habe ich nicht mehr so fröhliche, 
spielende Kinder gesehen wie in 
Mumbai… In Shanghai brachen 

unsere Bilder das Eis und die 
harte Mimik der Leute, und wir 
wurden aus Dankbarkeit nach 
Hause eingeladen und bewirtet… 
Nie vorher habe ich so viele Ge-
gensätze gesehen, wie in diesen 
beiden Ländern.“
In seinem Vortrag – welcher durch 
viele Fotos dokumentiert wird – 
lässt er uns an seinen beeindru-
ckenden Erlebnissen teilhaben. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
zu einem interessanten und infor-
mativen Abend mit Jens TASSO 
Müller in den Räumen der Galerie. 
Eintritt: 3 Euro.                   C. Zesch ■

Das Puppentheater „Kasper‘s 
Märchenstube“ aus Crimmitschau 
gastiert am 25. Februar 2013, 
16.30 Uhr, in der Meeraner Stadt-
halle, Achterbahn 12. 
Aufgeführt wird das Märchen 
„Die Blumenfee“ – ein liebevolles 
Programm für Kinder ab 2 Jahren. 
Da das Puppentheater ein Mit-

Puppentheater Kasper‘s Märchenstube 
gastiert in der Meeraner Stadthalle

Mach-Theater ist, dürfen alle 
Kinder dem Kasper auf der Suche 
nach dem gestohlenen Glöcklein 
und Krönlein helfen und sich zum 
Schluss auch persönlich von ihm 
verabschieden. 
Herzlich eingeladen sind Groß 
und Klein!
Der Eintritt beträgt 5 Euro.         ■

Leiden Sie unter Schmerzen...
... und wünschen eine nachhaltige Linderung?

  Welche naturheilkundlichen Therapiemöglichkeiten, 
  ergänzend zur Schulmedizin, können Ihnen helfen?
  Dieses Thema steht im Mittelpunkt eines Vortrages 

von Heilpraktikerin Kerstin König 
am Mi., 6. März 2013, um 19.00 Uhr, 
in der „Galerie ART IN“, Markt 1, 
08393 Meerane   ·   Eintritt 5,– €  
703764 5397373 · www.na-vita.de
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Kategorie mittel

Rätselspaß        

Ungeschlagen wurde die D-Jugend 
des Meeraner SV bei einem Tur-
nier mit 10 Mannschaften in 
Eckersbach Turniersieger. 
Sich von Spiel zu Spiel steigernd 
wurden die Jungs von Steffen Wag-
ner bei diesem Marathonturnier 
verdienter Sieger. Im Finale be-

Fußball: Turniersieg der Meeraner D-Jugend

h.R.v.l.: Trainer Steffen Wagner, Lennard Wagner, Vincent Pohle, Eric-
Enzo Maschek, Louis Eibisch und Nick Kaufmann.
v.R.v.l.: Max Käßner, Tim Höbald und Florian Schröter.

Dem Abschied eine Sprache geben
Als Trauerredner begleite ich Sie 
auf dem Weg Ihrer Trauer, gestalte 
die Trauerfeier und umrahme diese 
auf Wunsch mit Bildern vom Leben
und Wirken der/des Verstorbenen. 
Trauerredner Frank König  
03763 779626 oder 0177 3878802

www.trauer-sachsen.com

siegten sie in ihrem besten Spiel 
Tanne Thalheim mit 4:1. Dritter 
wurde die Mannschaft aus Borna. 
Zwei Auszeichnungen nahm der 
Meeraner SV auch noch mit: Bes-
ter Spieler wurde Louis Eibisch 
und bester Torschütze Eric-Enzo 
Maschek.                                         ■

Schmerzen – muss ich damit leben?
In die Praxis von Kerstin König 
kommen viele Patienten mit 
chronischen Schmerzen. In vie-
len Fällen wurde vom Arzt eine 
Arthrose festgestellt. Arthrose ist 
eine Abnutzungserscheinung, die 
aber nicht zwingend Schmerzen 
verursacht. Erst im fortgeschrit-
tenen Stadium kann es zusätzlich 
zu einer Entzündung im Gelenk 
kommen, die auch Schmerzen 
auslösen kann. Zu Beginn liegt 
also nur ein Verschleiß vor, der 
nicht immer weh tut. Wo aber 
kommen dann die Schmerzen 

im Hüftbereich her? Die Ursache 
dafür sind oft Fehlstellungen im 
Becken oder in der Wirbelsäule, 
die durch Fehlbelastung, Fehl-
haltung aber auch durch Stürze 
ausgelöst werden können. Die 
Wirbelsäulentherapie, die Kerstin 
König anwendet, reguliert diese 
Fehlstellungen auf sanfte Weise. 
Oft spüren die Patienten schon 
nach der ersten Behandlung eine 
deutliche Erleichterung. Nutzen 
Sie die Möglichkeit einer kosten-
losen Schmerzanalyse. Termine 
unter 03764 5397373.              ■
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Bowlingbahn

Öffnungszeiten:
Mo–Do 17.00–24.00 Uhr
Fr 17.00–01.00 Uhr
Sa 15.00–01.00 Uhr
So 15.00–24.00 Uhr

Bowling-Preise:

So–Do  11,- q pro Bahn/Stunde
Fr & Sa 13,- q pro Bahn/Stunde
Preise inkl. Schuhe

Robert-Baum-Straße 4 • 08393 Meerane
Tel.: 0 37 64 – 7 60 40 • Fax: 0 37 64 – 76 04 20 00
E-mail: info@buergerheim-meerane.de

Für Anmeldungen oder weitere Informationen 
stehen Ihnen die Geschäftsleitung Frau Angelika Ursel 
oder die Pflegedienstleitung Frau Heike Vogel 
gern zur Verfügung.

Wir erweitern! 
Bis April 2013 entstehen 
in einem Anbau zum Bestandsgebäude 
weitere 30 Pflegeplätze.

      Ihr kompetenter Partner 

für liebevolle Pfl ege und Betreuung

Sie möchten unser Haus kennenlernen? Dann schauen 
Sie doch einfach unverbindlich bei uns vorbei. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und sind jederzeit gern 
für Sie da.


